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Apostolischer Administrator Sigismund, Innsbruck-Feldkirch
Hauptsiegel als Weihbischof und Generalvikar
Datierung:  zwischen 1913 und 1925
Foto: Othmar Lässer, Archiv der
Diözese Feldkirch
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen geteilten Schild, oben
gespalten, vorne in Rot ein golden nimbiertes
zurückblickendes silbernes Gotteslamm, das mit dem
linken Vorderbein ein silbernes Banner (Osterfahne)
mit rotem Kreuz an silberner Kreuzstange schultert
(Hochstift Brixen), hinten ein Wappen, unten in
Blau aus grünem Hügel fächerartig wachsend drei
goldene Weizenähren an ihren Halmen (persönliches
Wappen).
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, Mitra schrägrechts
auf dem Schildrand, Pedum schräglinks hinter
dem Schild, darüber Prälatenhut mit beidseitig an
Schnüren herabhängenden sechs Quasten (1:2:3),
unter dem Schild auf Schriftband der Wahlspruch des
Bischofs: DEUS CARITAS EST.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: ☆ Dʀ. SIGISMUNDUS WAITZ . EPISCOPUS
CIBYR(atensis) . VIC(arius) . GENERALIS .
FELDKIRCH .
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.fe-1
http://gams.uni-graz.at/epis 2
Übersetzung: Dr. Sigismund Waitz, Bischof von Cibira,
Generalvikar in Feldkirch
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Transliteration: DEUS CARITAS EST
Übersetzung: Gott ist die Liebe
Materialität
Form: rund
Maße: 34 mm
Typ des Siegels: Siegelmarke
Siegelstoff: Papier
Farbe: rot
Befestigung: aufgeklebt
Zustand: intakter Zustand
Metadaten
Siegelführer: Apostolischer Administrator
Sigismund Waitz der Diözese Innsbruck-Feldkirch
1925-12-12 bis 1938-10-15
Als Weihbischof für Vorarlberg wurde er vom
Heiligen Stuhl am 12.12.1925 zum Apostolischen
Administrator von Innsbruck-Feldkirch mit allen
Rechten und Pflichten eines Residentialbischofs
ernannt. Am 10.12.1934 wählte ihn das Salzburger
Domkapitel zum Fürsterzbischof, die päpstliche
Bestätigung erfolgte am 17.12.1934. Als Salzburger
Erzbischof blieb er bis zum 15.10.1938 im Amt
des Apostolischen Administrators von Innsbruck-
Feldkirch.
Aufbewahrungsort: Feldkirch, Archiv der Diözese Feldkirch
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